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NDB-Artikel
 
Goebel, Johann Heinrich Christoph Conrad Erfinder einer Kohlenfadenlampe, *
20.4.1818 Springe bei Hannover, † 16.12.1893 New York. (lutherisch)
 
Genealogie
V Joh. Heinr. Chrstn. (1781–1845), Kunstgärtner, später auch Schokoladefabr.;
 
M Marie Eleonore (1778–1855), T d. Ackermanns Jürgen Hinr. Hüper in S. u. d.
Dor. Margarete Giseken;
 
⚭ Springe 1844 Sophie Betty Julie Lübke gen. Rodewisch; K.
 
 
Leben
In seiner Lehre war G. zunächst bei einem Optiker, später bei einem
Uhrmacher. Als selbständiger Handwerker arbeitete er viel für das
Polytechnikum in Hannover. 1848 wanderte er nach Amerika aus und siedelte
sich in New York an, wo er einen kleinen Laden betrieb. Wenige Jahre nach
seiner Ankunft erregte er dadurch Aufsehen, daß er eine Bogenlampe auf dem
Dach seines Hauses mit Hilfe einer elektrischen Batterie aufleuchten ließ. Diese
Art der Reklame wurde ihm jedoch rasch von der Polizei verboten. Um auf
andere Weise die Aufmerksamkeit des Publikums auf sein Geschäft zu lenken,
verfertigte der originelle und erfindungsreiche G. 1854 elektrische Glühlampen,
die er mit Batterien betrieb. Für seine Lampen benutzte er als erster verkohlte
Bambusfasern, welche eine Lebensdauer von über 200 Brennstunden gehabt
haben sollen. Den glücklichen Ausgang eines Patentstreites der General Electric
Comp. gegen die Beacon Vacuum Pumo and Electrical Comp. 1893, in dem
seine Priorität gegenüber Edison anerkannt wurde, konnte G. gerade noch
erleben.
 
 
Werke
u. a. 1. Ber. üb. s. Lampen in: The Newyork World v. 1.5.1882.
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